D 


thums Pofen, 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: ©. Müller, 


Sonnabend den 28. Januar. N 


and 
„ n h a n 
zur Erweiterungs⸗Urkunde für die Koͤ⸗ 


diglich Preußiſchen Orden und Ehrenzei⸗ 


a chen vom 18. Jan. 18 10. 2 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kö⸗ 
Big von Preußen ze. ꝛc., haben es angemeſſen ge: 
funden, als einen Anhang zur Erweiterungs⸗Ur⸗ 
kunde vom 18. Jau. 1810 anzuordnen und feſtzu⸗ 
ſetzen, daß bei Verleihung des Rothen Adler⸗Ordens, 
die wegen des dadurch anerkannten Verdienſtes er⸗ 
folgt, ohne allen Unterſchied des Ranges der Perſo⸗ 
neu oder anderer Ruͤckſichten, vorbehaltlich jedoch 
derjenigen Ausnahmen, die ſchon zeither auf die er⸗ 
ſte und zweite Klaſſe ohne Eichenlaub Anwendung 
fanden, mit der vierten Klaſſe angefangen werden 
und daß derjenige, welcher fpäterhin die dritte Klaſſe 
empfängt, die Inſignien detſelben mit einer Schleife 
don eben dem Bande, an welchem das Kreuz ge⸗ 

tragen wird, am Ringe befeſtigt, erhalten fol, 
Da hierdurch die Schleife der dritten Klaſſe on die 
Stelle des Eichenlaubes der erſten und zweiten tritt, 
fo folgt hieraus, daß Fünftig. nur der, welcher die 
dritte Klaſſe mit der Schleife gehabt, die zweite 

Und erſte mit Eichenlaub erhalten kaun 
Wir behalten Uns dieſerhalb vor, den jetzigen Ritz 


tern der dritten Klaſſe, welche, den früheren Stas _ 


guten gemäß, mit dieſer Klaſſe angefangen haden, 

dei ſich darbietender Veranlaſſung als ein Anerkennt⸗ 

niß erneuerten Verdienſtes die Schleife noch beſon⸗ 
Et 


ders hinzuzufügen. 


Urkundlich unter Unſerer Allerhöchſtejgenhändigen 


Unterfchrift und Beidrückung des Koͤnigl. Juſiegels. 

Geſchehen und gegeben: Berlin, den 22 Jan. 1832. 
(L. 8.) (gez.) Friedrich Wilhelm. 

N — 


Berlin den 25. Januar? Des Königs Mafe⸗ 
flät haben den bisherigen Prediger und Synodal⸗ 
Präſes Bäumer zu Bodelſchwingh zum Konſiſto⸗ 
rial⸗ und Schulrath bei der Regierung zu Arnsberg 
und zum erſten Pfarrer bei der evangelſſchen Ges 
meinde daſelbſt Allergnädigſt zu ernennen und die 
desfallſige Beſtallung Allerhöchſteigenhändig zu volls 
ziehen geruht. J 

Des Konigd Mojfeſtat haben den bisherigen Kon⸗ 
ſiſtorial⸗ Aſſeſſor Graffunder zum Regierung 
Schulrath bei der Regierung zu Erfurt Allergnä⸗ 
digſt zu ernennen und das Pakent Allerhoͤchſt zu volle 
ziehen geruht. ; 

Des Königs Majeſtaͤt haben die Ober⸗Zoll⸗In⸗ 
ſpektoren v. Schrader zu Triebſees und Lofer 
zu Zabrzeg (bei Berun) und die Ober⸗Steuer⸗In⸗ 
ſpektoren v. Chamier zu Friedland und Frie⸗ 
drich zu Liſſa zu Steuerräthen ernannt. 2 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Konſul Weis zu La Rochelle auf fein Anſuchen von 
feinem Amte zu entbihden und dagegen den dorki⸗ 
gen Kaufmann von Heimbach zu Allerböchſtdere 
Kouſul an jenem Platze zu ernennen geruht. 


Der General-Major und Kommandeur der Sten 2 8 
Infanterie-Brigade, vpn Uttenhoven, iſt von . 


hier nach Frankfurt a. d. O, abgertſſt. 


4 1 
e 1 5 


— 


te a n e 
Paris den 14. Jaunar. Ju der gefirigen Sys 
zung der Pairskammer wurde das Proſkeiptionsge⸗ 
fe mit 91 gegen 40 Stimmen angenommen. Vot 
der Abſtimmung wurde ein Amendement des Gras 
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die geſetzliche Beſtimmung da⸗ 
bin aufgenommen, daß im Geſetze die ſtreitigen Ti⸗ 
tel „Kalſer“ (in Betreff Napoleons) und „Adnig“ 
(in Betreff Karls X.) ausgeloffen, und nur die Na⸗ 
men Napoleon und Karl X. ſchlechtweg gebraucht 
werden ſollen. „ ; 
In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
wurden die Verathungen über die weiteren Beſtim⸗ 
mungen der Civilliſte fortgeſetzt. 5 : 
Das Mouvement weiß von einer Ernennung von 
6 Pairs, die nächſteus vorgenommen werden ſoll. 
Alle die von dem Geber eee e 
is du Peuple“ ſuchten in ihren Reden vor den 
Aififen 1 855 tee Ausdrucken die Noth⸗ 
wendigkeit einer Republik in Frankreich nachzuweiſen. 
Die Curopälſche Bevölkerung von Algier iſt bes 
teits auf 3120 Seelen angewachſen. 
Vorgeſtern Nachmittag wurde in der Kapelle der 
Tullerien die Tochter des Kaiſers Dom Pedro in 
Gegenwart der hohen Eltern und Ihrer Koͤnigl. Ho⸗ 
heit der verwittweten Herzogin von, Leuchtenberg 
durch den Biſchof v. Beauvais, Abbe Guillon, ge⸗ 
tauft. Der Koͤnig und die Königin vertraten Pa⸗ 
thenſtelle bei der Prinzeſſin. Demuächſt ſpeiſte der 
Kaiſer Dom Pedro nebſt Familie, fo wie die Herzo⸗ 
gin von Leuchtenberg, mit dem Könige und der Koͤ⸗ 
nigl. Familie. : 
815 Courrier frangais bemerkt: „Die ſchon von 
der Deputirten-Kammer gemilderte Bricquevilleſche 
Propoſition wird durch den Bericht des Herzogs v. 
Broglie auf Nichts reducirt; nachdem man an die 
Stelle des Worts „Verbannt“ das Wort „Ausge⸗ 
ſchloſſen“ geſetzt, ſchlaͤgt man jetzt das Wort „Un⸗ 
terſagt“ vor. Da nun unſer Strafgeſetzbuch für 
die Uebertretung der „Unterſagung“ keine Strafe 
feſtſetzt, ſo folgt daraus, daß Heinrich der V. oder 
Napoleon II., wenn es ihnen einſiele, ungeſtraft 
eine Reiſe durch Frankreich unternehmen koͤnnten, 
wobei e8 der Regierung Ludwig Philipps nur vor⸗ 
behalten bliebe, fie mehr oder weniger höflich zu 
bitten, über die Gränze zurückzukehren“ 
Der Aſſiſenhof des Oepartements der beiden Sé⸗ 
bres hat vier widerſpeuſtige Militairpflichtige, wel⸗ 
che ſich zu den von Diet befehligren Banden der C hou⸗ 
aus in den Bezirken vole Pharthenay und Breſſuire 
geſellt hatten, zum Tode? verurtheilt. Dieſelbe 
‚Strafe iſt von des Dep 
Vendee über den Auführer einer ſolchen 
Namens Gaboriau, verhoͤngt worden. 
5 8 Nieder ande. . 
Brüſſel den 14. Januar. In der heutigen 
Sitzung theilte der Mimſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten der Kammer folgende Aktenſtuͤcke mit: 
1) Die Note der Londoner Konferenz in Bezug auf 
das Aachener Protokoll; 2) die Antwort auf die 
Denkſchrift Hollonds in Betreff der 24 Artikel und 
3) ein Protokoll der Londoner Konferenz vom 11. 
d. M. (No. 54), welches den zur Ratifikation der 


fen von Baſtard in 


e 


den Aſſiſen des Departements der 
Bande, 


24 Artikel feſtgeſetzten Termin bis zum 31. Ja- 
nuar hinausſchiebt. Das Protokoll wird durch die 
Schwierigkeiten, denen die Verbindungen jetzt unter⸗ 
worfen ſind, und durch den Wunſch der Mächte, 
ſammtliche Ratifikationen gleichzeing zur Kenntuiß 
bringen zu können, motiolrt. Der Belgiſche Ber 
vollmächtigte und die Belgiſche Regierung ſind dem 
Protokolle beigetreten; der Franzöſiſche Bevollmäch⸗ 


tigte gleichfalls, jedoch mit Vorbehalt der Befehle, 


welche er von feiner Regierung erhalten konnte. 
Die Regierung hat, wie es heißt, den Plan auf⸗ 


gegeben, ein Fremden⸗Regiment zu bilden, und vor⸗ 


gezogen, ſich auf ein Fremden⸗Bataillon zu beſchran⸗ 
ken. Der Oberſt Murat ſoll den ihm anvertrauten 
Oberbefehl bereits niedergelegt haben. 

Mau meldet aus Antwerpen vom 12. d.: Geſtern 
Abend wurde von halb 7 dis 8 Uhr urunfern Bat⸗ 
terieen auf der Nordſeite des Baſſin's Kleingewehe⸗ 
feuer gehoͤrt; wie man verſichert, wurde auf Fahr⸗ 
zeuge geſchoſſen. 

Der Independant meldet in einer Korreſpondenz⸗ 
nachricht aus Tongern vom 10. d., daß das Frei⸗ 
korps des Major Capiaumont vier große Frachtwa⸗ 
gen, wovon jeder mit ſechs Pferden beſpannt und 
zum Theil mit Militaireffekten beladen war, auf 
ihrem Wege von Herzogesbuſch nach Maſtricht, wo⸗ 


hin fie beſtimmt waren, den Holländern abgenom⸗ 


men habe. ; 

Alle biefigen Blätter klagen über den Mangel an 
patriotiſchem Sinne, wodurch ſich unſere Boplferes 
praͤſentanten auszeichnen. Die Kammern konnen 
in der Regel ihre Sitzungen nicht halten, weil die 
zur Berathung geſetzlich erforderliche Anzahl nicht 
zuſammengebracht werden kann. a 

J t aebi er 

Neapel den 3. Januar, Der Veſuv bietet jetzt 
ein ſchoͤnes Schauſpiel dar; da feine jetzige Erup⸗ 
tion mit der ſtrengen Jahreszeit zuſammenttifft, jo - 
ſcheint die gluͤhende Lava zwiſchen den Schneemaf⸗ 
ſen hindurch, welche den Berg ſeit einigen Tagen 
bedecken. Ojeſes Schauſpiel lockt eine Menge von 
nach dem Berge degeben. 

tan e 3 

London den 12. Januar. In einer geſtern 
Abend von den Bevollmächtigten der fünf Mächte 
gehaltenen Konferenz wurde ein Protokoll, aufge⸗ 
nommen, Worin ein Aufſchub von 4 Tagen, d. h. 
voni 15, bis It. Jaguar, in Belreff det Ratiſikanon 


Zuſchauern hinaus, die ſich trotz der Kalte taglich 


des Traktats beliebt wurde. N 


Stern find auf dem Miniſterium des Aus wär⸗ 


tigen Depeſchen von Lord Heytesbury aus St. Pe⸗ 


tersburg eingelaufen. Sie enthalten die unzweiden⸗ 
tigſte Verſicherung von dem Wunſche des Kaiſers, 
die Hollaͤndiſch-Belgiſche Angelegenheit auf die 
ſchnellſte und friedlichſte Weiſe zu Ende zu bringen, 
und wir glauben, zu wiſſen, daß der Juhalt der Des 
peſchen von allen Mitgliedern der Konferenz mit 
großer Zufriedenheit aufgenommen worden ift. 


* 
* 
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London den 14. Jan. Der Courier wider: 
ſpricht zwar dem Gerüchte, daß zwiſchen dem Fuͤr⸗ 
ſten Talleyrand und dem Lord Palmerſton ein ernſt⸗ 
licher Wortwechſel ſtattgefunden, doch fügt er hinzu, 
duß der Franzoͤſiſche Botſchafter, in Gemaͤßheit der 
von ſeinem Hof erhaltenen Befehle, ſich geweigert 


habe, ein Protokoll zur Schleifung gewiſſer Feſtun⸗ 


gen, ohne vorher mit ſeiner Regierung fernere Com⸗ 
municationen darüber gehabt zu haben, zu unter⸗ 
zeichnen. Weder von der einen noch von der andern 
Seite ſei es jedoch dabei zu heftigen Aeußerungen 
gekommen. Der erſte Legations⸗Secretair des Fuͤr⸗ 
ſten Talleyrand ſei vielmehr nach Paris abgereiſt 
und habe die über dieſen Punkt von den andern Mit⸗ 
gliedern der Konferenz abgegebenen Gutachten mit⸗ 
genommen; es ſtaͤnde daher zu hoffen, daß die Uns 
terhandlungen zu einem befriedigenden Reſultate fuͤh⸗ 
ren würden. s f 

Der Oeſterreichiſche Botſchafter, Fuͤrſt Eſterhazy, 
der bereits vom Koͤnige und der Koͤnigin Abſchied 
genommen hatte und im Laufe dieſer Woche nach 
dem Kontinent abreiſen wollte, wird noch einige 


„Tage hier verweilen, und zwar, wie man vernimmt, 


wegen der Verlaͤngerung des Termins zur Auswech⸗ 
felung der Natiſikationen. 

Der Herzog von Wellington iſt ſo weit wieder her⸗ 
geſtellt, daß er geſtern in Begleitung der Grafen 
von Roßlyn und Bathurſt eine Stunde lang in freier 
Luft ſpazieren ging. 

Die Morning Chronicle ſagt: 


mit großer Ungeduld dem Erſcheinen der Hofzeitung 


entgegen, weil man uber einen Gegenſtand Mittheis 
lung erwartete, dem man, obgleich jetzt wenig da⸗ 
von geſprochen wird, mit großer Beſorgniß entge⸗ 

enſieht — namlich der Ereirung von Pais. Wir 
gen keinen Zweifel, daß Alles, wie es muß, vor 


ſich gehen wird. 


„Die Unterfuchung des in Briſtol niedergeſetzten 
Kriegsgerichts iſt auf eine ploͤtzliche und traurige 
Weiſe beendigt worden. Nachdem der Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant Brereton am laten noch vor Gericht geſtan⸗ 
den hatte, verbreitete ſich am 13ten Morgens das 
Geruͤcht, daß er feinem Leben freiwillig ein Ende ges 
macht habe. 5 15 


Vermiſchte Nachrichten. 

Im Fahre 1723 gründete Friedrich Wilhelm I. 
von Preußen das Oberfinanz⸗ und Kriegsdirekto⸗ 
rium, wodurch er der Fmanz⸗ und Domainenver⸗ 
waltung eine heilſame, bis dahin mangelnde, Eins 
beit gab. In dieſem Kollegium galt als Geſetz, daß 


EZ 


in jeder Sitzung die zum Vortrag gebrachten Ge: 


ſchaͤfte erledigt werden mußten; damit aber der Hun⸗ 
ger nicht zu Uebereilungen verleite, ſo wurden die 
Mitglieder, wean ſich die Sache in die Länge zog, 
aus der Königl. Küche geſpeiſt. Vier Schüſſeln 
wurden aufgetragen, und dieſe mußten fo gut zube⸗ 
reitet ſeyn, als ob der König ſelbſt mitſpeiſete. Je⸗ 


„Man ſah geſtern 


der bekam eine Flaſche Rheinwein. Damit auch 
während der Mablzeit von Geſchaͤften geſprowen 
werden konnte, durfte nur ein zuverläßiger Diener 
zur Aufwartung gegenwärtig ſeyn, und um dieſem 
das Geſchäft zu erleichtern, faud jeder vier ſilberne 
Teller, die Weinflafibe und das Glas am Platze, 
und die gebrauchten Teller wurden in einen bereit ſte⸗ 
henden Korb gelegt, ſo daß der Diener nur das Auf 
tragen der Speiſen zu beſorgen hatte. Man bes 
hauptet, daß bei keinem andern Kollegium die Ges 
ſchäfte mit ſo großer Eintracht und Ordnung bes 
ſorgt wurden, als bei dieſem. — Waͤre nicht eint 
ähnliche Einrichtung bei den Standeverſammlungen 
konſtitutioneller Staaten anzubringen? 5 


Der jetzt abgeſetzte Präfekt von Lyon, Bouvier 
Doumolard, ſteht im Koͤuigreich Sachſen noch im 
guten (1) Andenken; er war in den Kriegsjahren 
Franz. Commiſſair im Meißenſchen Kreiſe, und er⸗ 
hielt von der dortigen Ritterſchaft 4000 Thaler, 
um fie nicht durch Requiſitionen zu bedrucken, was 


er dann auch unterließ. vs 
ne nn 07 
Stadt ⸗ Theater. a 
Sonntag den 29. Jan. zum Erſtenmale: Robert 
der Teufel; großes romantiſches Schauſpiel in 
5 Akten, mit Muſik, vom Verfaſſer der Lenore. 
(Manuſcript.) 9 
Dienſtag den 31. Januar zum Benefiz für Demoi⸗ 
ſelle Wander: Das Pfeffer⸗Adſel, oder: 
Die Frankfurter Meſſe im Jahre 1297; 
Schauſpiel in 5 Akten von C. Birch⸗Pfeiffer. 
Bekanntmachung. a 
Am 25. Oktober d. J. Abends 7 Uhr hat ein Gränz⸗ 
Aufſeher im Dobsker Wolde zwiſchen Rzeſzyn und 
Dobsk, im Inowraclawer Kreiſe, 39 Stuck Ham⸗ 
mel und 34 Stock Brackſchaofe, muthmaßlich aus 
Polen eingefchwärzt, in Beſchlag genommen, und 
bei dieſer Gelegenheit haben die bis jetzt unbekannt 
gebliedenen Treiber die Flucht ergriffen. f 
Die in Rede ſtehenden reſp. Hammel und Brack⸗ 
ſchaafe find nach vorhergegangener Abſchaͤtzung und 
Bekanntmachung des Lieltations⸗Termins bei dem 
Neben⸗Zollamte Rzeſzyn für 69 Rilr. öffentlich ver⸗ 
kauft worden. Zur Begründung ihrer etwanigen An⸗ 
ſpruͤche auf den Verſteigerungs Erlds haben ſich die 
unbekannten Eigenthümer bis jetzt nicht gemeldet, 
weshalb ſie zufolge der Vorſchrift des § 180. Tit. 
50 Th. 1. der Gerichts ⸗Oednung aufgefordert were - 
den, ſich dinuen 4 Wochen, von dem Tage an, wo 
dieſe Bekanntmachung zum erſten Male im birfigen 
Intelligenz⸗Blatte erſcheint, bei dem Koͤnigl Haupk⸗ 
Zollamte zu Strzalkowo zu melden, widrigenfalls 
mit Verrechnung des baaren Erldfes vorgeſchrütten 
werden wird. rer” 
Poſen den 20. December 183 77.5 
Geheimer Ober-Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
N Direktor. Eoffler. 
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W Bekanntmachung. * 
m Selen: Oktober d. J. find von einem ‚Steuer: 
Aufſeher und zwei Musketieren zwiſchen Kochlow und 
Rogaſzyce im Oſtrzeſzower Kreiſe 82 Stück muth⸗ 


maßlich aus Polen eingeſchwaͤrzte Schweine in Be⸗ 


ſchlag genommen worden. 
Da die Einbringer dieſer⸗ Schweine entſprungen 
und unbekannt geblieben, fo find die gegenſtändlichen 
Schweine nach. vorhergegangener Reinigung, Ab⸗ 
ſchätzung und Bekanntmachung des Lieitations⸗Ter⸗ 
mins am 27ſten Oktober d. Sr bei dem Königl. Un⸗ 
zer⸗Steuer-Amte Oſtrzeſzowe verkauft worden. 
Zufolge Vorſchrift des §. 180. Titel 51. Th. 1. 
f der Gerichtseeduung werden die unbekannten Eigen⸗ 
thümer zur Begründung ihrer Auſprüche auf den 
Erlös aus dem Verkaufe der Schweine von 450 
Mibtr. 12 far. 6 pf. aufgefordert, ſich binnen vier 


Wochen, von dem Tage an, wo dieſe Bekanntma⸗ 


chung zum erſten Male im hieſigen Intelligenz⸗ 
Blatt erſcheint, bei dem Königl. Haupt⸗ Zollamte 
Podzamcze, jetzt zu Kempen, zu melden, widrigen⸗ 
falls mit der Verrechnung des Erldſes zur Kaſſe ge⸗ 
ſchritten werden wird. 
Poſen den 11. December 1831. 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor. Im Auftrage: Brockmeyer. 


Bekanntmachung. N 
Es wird hierdurch zur offentlichen Ae ges 
dracht, daß ein Theil des Nachlaſſes des verſtorbe⸗ 
nen Stanislaus Gozdziewski, in Waͤſche, 
Hausgeraͤth, Kleidern und anderen Gegenſtaͤnden be⸗ 
ſtehend, in termino 

en 3iſten Januar k. J. 
; tags um 9 Uhr 

bor dem Landgerichts⸗ Referendarius Bök in unferm 
Werichtslokale öffentlich an den Meifibietenden ges 
gen gleich baare Zahlung verkauft werden e wo⸗ 
zu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche bel dem 
Erblaſſer etwonige Sachen in Pfand gegeben, und 
ſolche nicht eingelbſt haben, aufgefordert, ſich bins 
nen drei Monaten zu den Nachlaß⸗Akten zu melden, 
die in Pfand gegebenen Sachen genau zu bezeich⸗ 

nen, desgleichen ihren Aypſpruch zu beſcheinigen und 
wenn ſolcher begründet gefunden wird, die Heraus⸗ 
gabe der Pfänder gegen Einzahlung des Pfandſchil⸗ 
lings adı depositum in Abtrag zu beingen: bei nicht 
erfolgter Meldung aber zu gewärtigen, daß mit 
dem Verkaufe ſämmntlicher Nach laßgegenſtande ver⸗ 
fahren und ihnen nur der etwanige Anſpruch auf 
die Auktlons⸗Löſung vorbehalten werden wird. 

Deſen. den 22. December 1831. 

di Koͤnigl, Preuß. Landgericht. 


Vormit⸗ 


N Oeffentliche Vorladung. 
. verebelichte Lon iſe Fabian, geborne Gar 
i 0 85 gegen ihren eee P den Fleiſchermei⸗ 


ſter Florian aus Samter, wegen böͤslicher Bers 
laſſung auf Trennung der Ehe geklagt. 

Zur Inſtruktion der Sache haben wir daher einen 
Termin im mündlichen Verfahren auf 

den ten April 1832 Vor mittags 

um 10 Uhr, 

in n Sitzungsſaagle anberaumt, zu welchem 
der Florian unter der Verwarnung vorgeladen wird, 
daß bei ſeinem Ausbleiben die Ehe in contumaciam 
getrennt, derſelbe für den allein ſchuldigen Theil ere 
achtet, und was demnaͤchſt Rechtens gegen 22 ver 
fahren werden wird. 

Poſen den 115 December 1831. N 

Kin: 91. Preußiſches Landgericht. ü 


nn T —— 
Züm öffentlichen Verkauf meiner in der Stade 
Neuſtadt bei Pione am Markt unter No. 32. beles 
geuen Brandſtelle, nebſt dem darauf befindlichen 
Hintergebaͤude und den, dem Bauplatz zukommen⸗ 
den Brandentſchädigungs⸗ Geldern, dafür der judie 
ſche Kaufmann Elkan Hirſchfeld in Neuſtadt mit 
eine Kaufſumme von 1200 Rthlr. in baarech Gelde 
offerirt, ſteht beim Königl. Friedensgericht in Bulk 


ein Termin auf den 12 ten Februar c. an, 


wozu ich chriſtliche Kaufluſtige mit dem Bemerken 
ergebenſt einlade, daß ich in Ermangelung chriſtli⸗ 
cher Käufer mein gedachtes Grundſtück dem Kauf- 
mann Hirſchfeld zuſchlagen laſſen und ee 
lich überlaffen werde. f 

Buſzewko den 16. Januar 1832. 

Franciska Rakowska geborne Braminska. 
2 —— — . rr „nee 
Dank ſa gung. 

Dem Dr. medicinae und Geburtshelfer 9 
Remak hieſelbſt habe ich es bei der ihm beiwoh⸗ 
nenden außerordentlichen Gewandtheit und Geſchick⸗ 
lichkeit zu verdanken, daß meine Frau am Sten d. 
Mts. von einem gefunden Kıraben entbunden wurde. 

N den 27. Januar Er 

2 Fortie r. 


AR j 
Da id) mit Herrn Heſſel Libſchitz, mit 85 
chem ich bisher gemeſufchoftlich Geld⸗ Geſchaͤfte aus⸗ 
geführt, ‚babe, von nun an auseinander bin und 
dieſe Geſchöf te fuͤFr mich allein ferner fortſetze, vers 
fehle ich licht, ſolches meinen verehrten Goͤnnern, 
und Fleunden 1 gütigen Beachtung rl nike 
zutheilen. 
Poſen den 27. Januar 1832. . 

Salomon Mamroth. 

outag den Joe n Januar iſt bei mis 
zum Abendeffen friſche Wurſt unb Sauerkohl. ah 
zu ladet ergebenſt ein a 
Haupt, 
Montag den 30. d. M. zum Abdendeſſen fesche 
Wurf und Sauerkohl, wozu ergebeuft A 
Srisbeh 
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